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Kosovo: Ein attraktiver Standort für deutsche Unternehmen 
und Investoren
Kosovo, der jüngste Staat Europas, be-
sticht nicht nur durch seine geografi-
sche Lage, sondern auch durch eine äu-
ßerst vielversprechende demografische 
Zusammensetzung: Mit rund 70  Pro- 
zent seiner Bevölkerung unter 35  Jah-
ren präsentiert sich das Land als re-
gelrechtes Potenzial für eine zukunfts-
fähige Wirtschaft. Mit dem schnellsten 
Wirtschaftswachstum auf dem westli-
chen Balkan zieht Kosovo zunehmend 
die Aufmerksamkeit ausländischer In-
vestoren auf sich, insbesondere von 
deutschen Unternehmen, die auf der 
Suche nach neuen Wachstumsmärkten 
sind, ihre Lieferketten optimieren oder 
ihre Produktion innerhalb Europas aus-
lagern wollen.

Einer der Hauptgründe, der Kosovo für 
deutsche Unternehmen besonders inte-
ressant macht, ist das Stabilisierungs- 
und Assoziierungsabkommen (SAA) mit 
der Europäischen Union. Dieses Abkom-
men ermöglicht es Kosovo, freien Zu-
gang zum EU-Markt zu genießen und 

von den damit verbundenen Vorteilen zu 
profitieren. Zugleich zeichnet sich das 
Land durch vergleichsweise niedrige 
Arbeitskosten im Vergleich zu anderen 
Regionen in Mittel- und Osteuropa aus. 
Diese attraktiven Rahmenbedingungen 
machen Kosovo zu einem vielverspre-
chenden Investitionsstandort für deut-
sche Unternehmen.

Ein weiterer Pluspunkt ist die Sprach-
affinität der kosovarischen Bevölkerung. 
Neben ihrer Landessprache Albanisch 
beherrschen viele Kosovaren fließend 
Englisch und Deutsch. Dadurch gestal-
ten sich die Geschäftskommunikation 
und Zusammenarbeit zwischen deut-
schen Unternehmen und ihren kosovari-
schen Partnern äußerst reibungslos und 
effizient.

Die gemeinsame Verwendung des Euro 
als Währung in Deutschland und Kosovo 
bringt zusätzliche Vorteile für deutsche 
Unternehmen, die sich für einen Markt-
eintritt oder eine Expansion in Kosovo 

interessieren. Die einheitliche Währung 
erleichtert nicht nur die Kostenplanung 
und -kalkulation, sondern eliminiert auch 
das Risiko von Währungsschwankungen 
und Wechselkursschwankungen. Da-
durch können deutsche Unternehmen 
ihre Finanzen effizienter verwalten und 
stabile Geschäftsbeziehungen mit Part-
nern in Kosovo aufbauen.

Besonders hervorzuheben ist auch die 
florierende ICT- und Start-up Com-
munity in Kosovo. Als regelrechte 
„Start-up-Nation“ bietet das Land eine 
dynamische und innovative Geschäfts-
umgebung für junge Unternehmer. Zahl-
reiche deutsche Unternehmen finden 
hier attraktive Möglichkeiten für Near- 
shoring und Outsourcing, was ihre Wett-
bewerbsfähigkeit steigern kann. Der  
kosovarische Rechtsrahmen bietet zu-
dem ausländischen Investoren das 
Recht, sich in nahezu allen Wirtschafts-
sektoren niederzulassen, und lockt mit 
attraktiven Anreizen für ihre geschäftli-
chen Aktivitäten.
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Die Zahl deutscher Unternehmen, die in 
Kosovo aktiv sind, spricht für sich: Der-
zeit sind bereits 157 deutsche Firmen in 
Kosovo registriert, von denen 81 offizi-
elle Niederlassungen mit Muttergesell-
schaften oder Hauptsitzen in Deutsch-
land sind (Stand: 2022). Deutschland 
nimmt somit eine herausragende Rolle 
als wichtiger Handelspartner und Inves-
tor in Kosovo ein. Darüber hinaus un-
terstreicht Deutschland sein Engage-
ment für die Entwicklung des Landes 
als größter bilateraler Geber im Bereich 
der Entwicklungszusammenarbeit. Seit 
1999 hat Deutschland über 660 Mio. 
Euro für technische und finanzielle Zu-
sammenarbeitsprojekte in Kosovo be-
reitgestellt.

Kosovo präsentiert sich also als äu-
ßerst attraktiver Standort für deutsche 
Unternehmen und Investoren, die ihre 
Geschäfte innerhalb Europas ausbauen 
und von den zahlreichen Vorzügen die-
ses aufstrebenden Landes profitieren 
möchten. Die einzigartige Kombination 
aus einer vielversprechenden demogra-
fischen Struktur, einem beeindrucken-
den wirtschaftlichen Wachstum und ei-
nem förderlichen Geschäftsklima macht 
Kosovo zu einem wahren Schatz für 
deutsche Unternehmen auf Expansions-
kurs. Der europäische Staat zeigt sich 
als dynamischer Partner für deutsche 
Unternehmen, die auf der Suche nach 
neuen Chancen und Erfolgen in der auf-
strebenden Balkanregion sind.

Erfolgreiches Celonis expandiert 
nach Kosovo –  Potenzial im 
Westbalkan für Deutschlands 
erstes Decacorn

Celonis, das deutsche Software-Unter-
nehmen und stolzes Decacorn mit einem 
Marktwert von über 10 Mrd. US-Dollar 
in der Start-up-Phase, setzt seinen Er-
folgskurs fort und wagt die Expansion 
nach Kosovo. Als Weltmarktführer in der 
datengetriebenen Prozessoptimierung 
wurde Celonis letztes Jahr auf beein-
druckende 13 Mrd. US-Dollar geschätzt. 
Nun hat das Unternehmen den aufstre-
benden kosovarischen Markt als viel-

versprechenden Investitionsstandort ins 
Visier genommen.

Mit seinen innovativen Lösungen steuert 
Celonis bereits erfolgreich Geschäfts-
prozesse für internationale Konzerne 
wie BMW, Bosch und Lufthansa. Neben 
den etablierten Standorten in Metropo-
len wie München, New York und London 
hat das Unternehmen auch die kosova-
rische Hauptstadt Prishtina als strategi-
schen Standort gewählt.

Die Entscheidung für Prishtina als Inves-
titionsstandort basiert auf klaren Vortei-
len, wie Bardh Lohaj, Site Leader bei 
Celonis, in einem Interview mit der GTAI 
(Germany Trade and Invest) erläutert. 
Die junge und talentierte Bevölkerung 
des Landes mit einem Durchschnittsal-
ter von rund 30 Jahren bietet ein viel-
versprechendes Potenzial. Zudem über-
zeugten wettbewerbsfähige Kosten, die 
gleiche Zeitzone wie in Deutschland und 
hervorragende Sprachkenntnisse, die 
Kosovo als attraktiven Standort für In-
vestitionen erscheinen lassen.

Der aufstrebende kosovarische Markt 
zeigt auch im Bereich erneuerbarer 
Energien großes Potenzial und zieht 
ausländische Investoren an. Besonders 
interessant ist die stromerzeugende 
Branche, in der deutsche Unternehmen 
Lösungen für die Energiegewinnung 
mittels erneuerbarer Energiequellen an-
bieten können. Hier bieten sich Chancen 
für innovative Projekte im Bereich Solar- 
und Windenergie.

Kosovo verfolgt eine klare Strategie in 
Bezug auf Energieeffizienz und erneu-
erbare Energiequellen und arbeitet eng 
mit dem Stabilisierungs- und Assoziie-

rungsabkommen (SAA) zusammen. Die 
Ausarbeitung nationaler Politiken und 
die Umsetzung des EU-Besitzstands 
stehen dabei im Fokus.

Ein herausragendes Beispiel für erneu-
erbare Energien in Kosovo ist der „Se-
lac Windpark“. Dieses beeindruckende 
Projekt, umgesetzt von dem kosova-
risch-deutsch-israelischen Unterneh-
men SoWi, ist mit 27 Turbinen und 
105  Megawatt Energieerzeugung das 
größte erneuerbare Energieprojekt im 
Land. Mit einer Investitionssumme von 
über 170 Mio. Euro stellt es die größ-
te ausländische Investition seit Koso-
vos Unabhängigkeitserklärung im Jahr 
2008 dar.

Auch die deutsche ProCredit Holding AG 
leistet einen bedeutenden Beitrag zur 
grünen Energie in Kosovo. Beim „Pro-
Credit Green Day“ wurde über Energie-
effizienz und das Potenzial erneuerbarer 
Energien im Land diskutiert. Höhepunkt 
des Events war die Einweihung des drei 
Megawatt starken ProEnergy Photovol-
taikparks, der einen historischen Mo-
ment für die zukünftige Energieversor-
gung des Landes darstellt.

Deutsche Unternehmen, die den Markt-
eintritt oder Investitionsmöglichkeiten 
in Kosovo in Betracht ziehen, können 
sich jederzeit an die Kosovarisch-Deut-
sche Wirtschaftsvereinigung vor Ort 
wenden, um weitere Informationen zu 
erhalten. Mit einem vielversprechenden 
Wirtschaftsklima und spannenden Pro-
jekten im Bereich erneuerbarer Ener-
gien zeigt sich Kosovo als attraktiver 
Standort für deutsche Unternehmen 
und Investoren.

Besarta Hyseni, Jon Gërvalla
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